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Wie können Tür- und Angelgespräche mit Familien mit 
geringen Deutschkenntnissen gestaltet werden? 

Das tägliche Tür- und Angelgespräch oder Übergabegespräch stellt die Grundlage der 
Bildungs- und Erziehungspartnerschaft zwischen pädagogischen Fachkräften und 
Eltern dar. Zum einen dient es zur Informationsweitergabe zum anderen auch zur 
Beziehungspflege. Pädagogische Fachkräfte kommen morgens ins Gespräch über den 
Verlauf der Nacht und das Aufstehen und der Morgenroutine daheim, sowie über 
Besonderheiten für den Tag. Eltern interessiert beim Abholen, was ihr Kind in der 
Kindertageseinrichtung unternommen hat, wie es gegessen und geschlafen hat. Zudem 
können aber auch weiterführende Fragen und Themen, welche die Eltern beschäftigen, 
besprochen werden. Durch offene Gespräche erfahren die pädagogischen Fachkräfte 
mehr über die Familie und ihr Leben. Der tägliche Austausch ist die Basis, auf der weitere 
Gespräche, wie Entwicklungsgespräche aufbauen. Pflegen die Fachkräfte und die Eltern 
eine offene und kommunikative Beziehung miteinander, ist dies die beste Voraussetzung 
eine gelungene Bildungs- und Erziehungspartnerschaft für das Kind zu führen. 
Im Besonderen Familien mit Migrationshintergrund sollte die Vorstellung der 
Kindertageseinrichtung einer gelingenden Bildungs- und Erziehungspartnerschaft im 
Aufnahmegespräch und in weiteren Gesprächen vermittelt werden. In manchen Fällen 
hatten die Eltern wenig bis keinen Kontakt bisher mit einer deutschen 
Kindertageseinrichtung. Daher ist es wichtig diesen Eltern das Verständnis der Bildungs- 
und Erziehungspartnerschaft, sowie ihrer Umsetzung zu erläutern. Hierbei sollten stets 
die individuellen Bedürfnisse und Situationen der Familien berücksichtigt werden. Auf 
diese Weise kann eine vertrauensvolle Beziehung aufgebaut werden. 
Grundlage dieser Beziehung ist das Interesse und das Wissen über die Bedeutung der 
Muttersprache und der eigenen Kultur. Sie sind ein Bestandteil der eigenen Identität. 
Daher ist ein respektvoller und wertschätzender Umgang mit der Familienkultur und der 
Familiensprache beziehungsweise den Familiensprachen seitens der Fachkräfte sehr 
wichtig. 
 
Beziehungen leben von Kontakt und Kommunikation. Der Kontakt und die 
Kommunikation wird jedoch erschwert, wenn die Eltern nur wenig oder keine 
Deutschkenntnisse haben. Daher müssen diese Bring- und Abholsituationen bewusst 
gestaltet werden, damit die Eltern sich angenommen und informiert fühlen. Folgend 
werden beispielhaft einige Möglichkeiten für die Gestaltung der Übergabegespräche 
aufgezählt. 
 
Familiensprachen miteinbeziehen 

Eltern fühle sich besonders willkommen, wenn kleine Satzpassagen oder der 
Willkommensgruß in der Familiensprache gesprochen wird. Beispielsweise ein „Guten 
Morgen, schön, dass du da bist.“ an das Kind und ein „Guten Morgen, ist alles in 
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Ordnung?“ an die Eltern gerichtet wird. Damit werden die Eltern eingeladen, darauf zu 
reagieren und in Kommunikation zu treten. Jedoch bietet die Frage auch die einfache 
Antwort des Kopfnickens und Lachens an. Beim Abholen könnten Sätze wie „Ihr Kind hat 
sich wohl gefühlt.“, „Ihr Kind war heute gut gelaunt.“ oder „Ihr Kind hatte heute sehr viel 
Freude.“ die weitere Kommunikation eröffnen. Selbstverständlich ist die Ansprache 
persönlicher, wenn der Namen des Kindes in die Sätze eingebunden wird. Ergänzend 
hierzu können beispielsweise Begrüßungsfloskeln jeder Familiensprache der Kinder im 
Eingangsbereich schriftlich sichtbar gemacht werden. 
 
Mit Hilfe von Übersetzungsprogrammen kann die Kommunikation ebenfalls ermöglicht 
und vereinfacht werden. Zum einen können Übersetzungsprogramme im Gespräch 
selbst genutzt werden, indem das Programm das Gesagte übersetzt. Zum anderen ist die 
schriftliche Kommunikation durch diese Programme möglich. Viele Anbieter von Kita-
Apps bieten ebenfalls an die Nachrichten der Kindertageseinrichtung in die 
verschiedenen Sprachen der Familien zu übersetzen. 
 
Visualisierung 

Falls es in der Kindertageseinrichtung die Möglichkeit gibt, beispielsweise mit einem 
Tablet oder Handy Fotos zu machen und diese zu zeigen, bietet es sich die Fotos in die 
Tür- und Angelgespräche zur Visualisierung einzubinden. 
Das Zeigen der Fotos benötigt wenig sprachliche Begleitung und kann in einfachen 
Sätzen erfolgen. „Ihr Kind war auf der Schaukel“, „Ihr Kind hat Pasta gegessen.“ oder „Wir 
waren im Garten.“ Analog zu den digitalen Fotos des Kindes, können wichtige Ereignisse 
des Kita-Alltags als Karte vorhanden sein, die den Eltern gezeigt werden.  
 
Um Informationen für beispielsweise zukünftige Ereignisse weiterzugeben, gibt es 
Bildkarten. In der untenstehenden Auflistung sind beispielhaft einige Bildkarten 
aufgeführt. Diese Bildkarten können genutzt werden, um in Kommunikation mit den 
Eltern zu gehen. Hierbei gibt es verschiedene Arten von Karten. Karten bei denen in 
verschiedenen Sprachen Inhalte gegeben werden, die von der pädagogischen Fachkraft 
angepasst ausgefüllt werden können, beispielsweise: Morgen 8.00 Uhr kommen. Morgen 
für den Ausflug mitbringen (…). Ergänzend hierzu gibt es Bildkarten, die zum einen 
bildhaft eine Kompetenz oder eine Alltagssituation zeigen und hierzu in mehreren 
Sprachen den Satz oder das Wort aufführen. 
Für weiterführende Fragen hat sich in einigen Kitas auch der Einsatz von 
Übersetzungsprogrammen oder Übersetzungs-Apps bewährt. Hierbei können die 
Personen ihre Anliegen einsprechen und diese werden in der anderen Sprache 
wiedergegeben oder es können die wichtigsten Stichpunkte eingetippt werden zum 
Übersetzen. 
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Hilfsmittel zur sprachlichen Verständigung 

• Symbolbilder: Im „First Communication Helper“ von Icoon sind Bilder in 
verschiedenen Kategorien zusammengefasst, zum Beispiel zu den Themen 
Gesundheit, Nahrungsaufnahme, Kleidung und Freizeit. Zahlen, Kalenderangaben 
und Karten komplettieren die Verständigungshilfe zum Ausdruck im A4-Format.  

• Leitfaden für den Erstkontakt: Vom Sprachprogramm BISS wurde eine 
Handreichung für die sprachliche Bildung für neu zugewanderte Kinder und 
Jugendliche entwickelt. 

• Eingewöhnung: Der Bundesverband für Kindertagespflege hat ein Bilderbuch mit 
Bildern zu Eingewöhnung veröffentlicht. Auf die Bilder kann digital zugegriffen 
werden. 

• Kindergesundheit, Spracherwerb und Sprachförderung: Die Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung stellt verschiedene Materialien zum Thema 
Kindergesundheit in verschiedenen Sprachen zur Verfügung. Des Weiteren bieten 
Sie spezielle Materialien zum Spracherwerb und zur Sprachförderung an. 
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